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In einer schnelllebigen und sich stetig veränderten Welt, ist es 
wichtig auch ein mal zurückzuschauen. 

SV SCHOTT Jena blickt auf eine bewegte Vergangenheit zu-
rück. Seit 1896 hat der Verein einige Wandlungen durchlebt. 
Doch bei allen wechselhaften Entwicklungen hat stets eine 
bedeutsame Konstante die Vereinsgeschichte geprägt: die  
seit Jahrzenten enge Beziehung zum Wirtschaftsunternehmen 
SCHOTT in Jena.

Seit Jahren hat der Verein eine Wort- und Bildmarke. Diese 
wurde über die Zeit immer wieder angepasst und erneuert. 
Das Logo und seine Farben bilden die Grundlage der neuen 
Gestaltungsrichtlinie. Wichtig bei der Platzierung der Gestal-
tungsrichtlinie ist Altes und Neues in Einklang zu bringen, denn 
gerade im digitalen Zeitalter ist es wichtig in allen Medien 
deutlich sichtbar zu sein und zwar unverwechselbar und wie-
dererkennbar. 

Das vorliegende Handbuch soll Sie bei der Umsetzung der Ge-
staltungsrichtlinie unterstützen und das einheitliche Bild des 
SV SCHOTT Jena nach außen hin stärken.

Ihre Bestimmungen gelten für sämtliche Bereiche der Außen-
werbung des Vereins. Durch die klare und strukturierte Kom-
munikation der dynamischen Elemente wird die zukunftswei-
sende Ausrichtung des Vereines symbolisiert.
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IN BEWEGUNG SEIT 1896 

Im Jahr 1896 ermöglichte Firmengründer Dr. Otto Schott, dass 
sich einige sportbegeisterte Mitarbeiter im „Turnverein der 
Glashütte“ zusammenschlossen. Die Firma SCHOTT hat „ih-
ren“ Verein von Anfang an unterstützt und in schwierigen Zei-
ten entscheidend zu seiner Erhaltung beigetragen. Trotz der 
engen Verbindung und Namensidentität mit der SCHOTT AG 
in Jena ist der SV kein Werkssportverein, sondern offen für alle 
Bürger.

Der Verein zeichnet sich durch sein vielfältiges und breiten-
sportlich orientiertes Sportangebot aus, 14 Abteilungen sind 
derzeit im SV SCHOTT Jena organisiert. Ein besonderes Au-
genmerk gilt dabei der Nachwuchsarbeit, mehr als 50 % der 
Mitglieder sind Kinder und Jugendliche. In einer eigenen Kin-
der-Sportschule werden bereits 3-Jährige betreut und mit 7 
Jahren dann vor allem von den Abteilungen Fußball, Tischten-
nis, Schwimmen, Tanzen und Kanu aufgenommen.

Der SV SCHOTT Jena unterstreicht seinen sozialen Anspruch 
durch die Integration von Migranten und Behinderten in seine 
Sportgruppen. Neben der Gesundheitsförderung steht aber 
genauso die Talentförderung im Vordergrund. Regionale und 
überregionale Erfolge im Fußball, Tischtennis und Kanu ver-
schaffen dem Verein so eine Geltung über die Grenzen Jenas 
und Thüringens hinaus.

Seit Jahrzehnten bildet das bodenständige Agieren des Vereins-
vorstandes die Basis aller Aktivitäten. Ein solides Wirtschaften 
unter Einbeziehung ortsansässiger Partner und Förderer bildet 
die finanzielle Basis und trägt dazu bei, die Mitgliedsbeiträge 
auf einem niedrigen Niveau zu halten.

Der Verein möchte zukünftig noch stärker als einer der größ-
ten Mehrspartenvereine Thüringens wahrgenommen werden 
und seinen Abteilungen ein einheitliches Erscheinungsbild 
nach außen ermöglichen. Hierzu soll der vorliegende Kommu-
nikationsleitfaden beitragen.
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Das Logo und dessen Farben stehen im Mittelpunkt der Ge-
staltungsrichtlinie und repräsentiert den Charakter von SV 
SCHOTT Jena. Das Logo darf nur in den hier vorgestellten Va-
rianten angewendet werden. Das Firmenzeichen darf niemals 
gedehnt, gestaucht oder gezerrt werden. Nur eine proportio-
nale Vergrößerung oder Verkleinerung des Logos ist zugelas-
sen. Die Darstellung des Logos sollte auf allen Anwendungen 
eine harmonische und angepasste Größe haben. 

Um eine störungsfreie Stellung des Logos auf allen Anwendun-
gen zu garantieren, ist eine Schutzzone festgelegt. Bei Ver-
größerungen oder Verkleinerungen wird diese proportional 
angepasst. Innerhalb dieses Abstandes dürfen keine grafischen 
oder typografischen Elemente stehen.



PANTONE-FARBEN ALS VORGABEN

 Rot PANTONE 485 EC  
 Blau PANTONE 2935 EC 

CMYK EUROSKALA FÜR OFFSETDRUCK

 Rot C0 M100 Y100 K0 
 Blau C100 M50 Y0 K0

RGB FÜR DIGITALE ANWENDUNGEN

 Rot R226 G0 B26
 Blau R0 G106 B179

HTML FÜR ANWENDUNGEN AUF WEBSEITEN

 Rot # e2001a
 Blau # 006ab3

GRAUSTUFENDEFINITION

in Prozenten von Schwarz

 Rot 70K
 Blau 100K

DAS LOGO

Die Logofarben, Seite 05



DAS LOGO

Die Farbvarianten des Logos, Seite 06

Da das Logo in den unterschiedlichsten Druckerzeugnissen 
und in digitalen Medien Verwendung findet, benötigt man 
verschiedene Möglichkeiten der Farbdarstellung.

FARBVARIANTE:
Die farbige Variante des Logos setzt sich aus den zwei de-
finierten Farben (siehe Seite 05) und Weiß zusammen. Das 
Logo soll bevorzugt in Farbe zum Einsatz kommen. Der In-
nenbereich des Logos ist immer mit Weiß zu definieren, 
um einen angemessenen Farbkontrast zum Hintergrund zu 
schaffen. Deshalb erlaubt die Gestaltungsrichtlinie keine 
transparente Darstellung des Logos auf farbigen Flächen.

SCHWARZ- UND INVERSEVARIANTE:

Anwendung der Schwarzvariante beispielsweise bei Medi-
en mit geringer Druckqualität (Faxvorlagen, Kopiervorla-
gen, ...) oder bei einem Stempel.

Richtig Falsch
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LOGOGRÖßEN

Damit das Logo in allen Medien gut sichtbar ist, braucht es 
eine Mindestgröße. Die Standardgrößen sind wichtig, da-
mit die Klarheit des Logos in verschiedenen Anwendungen 
die optimale Wirkung hat. Um bei allen Anwendungen eine 
einheitliche Außenwirkung zu schaffen ist es unbedingt 
nötig, die Logogröße für die jeweiligen Formate einzuhal-
ten. Bei Anwendungen, die größer als DIN A4 sind, sollte 
sich das Logo der Größe entsprechend anpassen.

Formate    Mindestgröße 

Din A4   Höhe 25 mm

DIN A5   Höhe 15 mm

DIN A6   Höhe 10 mm

SCHUTZZONE

Die Schutzzone eines Logos beschreibt den leeren Raum 
um das Logo herum. Diese ist unbedingt einzuhalten, denn 
nur in diesem Raum steht das Logo präzise und eindeutig. 
Die Schutzzone wird mit dem Logo proportional vergrö-
ßert oder verkleinert.

Die Schutzzone ergibt sich wie folgt:
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Der Zeilenabstand von Mengen- und Lesetext sollte ent-
sprechend der jeweiligen Anwendung angepasst werden. 
Die Ausrichtung des Mengen- und Lesetextes darf nur 
rechtsbündig im Flattersatz oder im Blocksatz erfolgen. 
Andere Ausrichtungen sind nicht gestattet. Grundsätzlich 
sollten Texte angenehm und lesefreundlich in die jeweilige 
Anwendung integriert sein. Schriftgrößen sind nicht fest-
gelegt und sollen in einem harmonischen Zusammenspiel 
mit der Applizierung wirken. 

BASISSCHRIFT:

ITC Stone Sans (Regular):

Mengen und Lesetext, Tabellen, Listen, Text in Anzeigen, 
Überschriften nur mit Großbuchstaben

ITC Stone Sans (Bold):

Überschriften

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z ß

1 2 3 4 5 6 7 8 9 @ 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z ß

1 2 3 4 5 6 7 8 9 @ 

UMGANG MIT SCHRIFT
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Grundsätzlich sollte die Verwendung der ITC Stone Sans 
bevorzugt werden. In Officeprogrammen wird in Anleh-
nung an die Basisschrift eine Schriftart verwendet, die 
auf jedem Rechner vorhanden ist. Weiterhin sollte diese 
Schriftart auch in digitalen Anwendungen eingesetzt wer-
den. (Webseite, Internet) 

KORRESPONDENZSCHRIFT:

Arial (Regular):

Mengen und Lesetext, Tabellen, Listen, Text in Anzeigen 
Überschriften nur mit Großbuchstaben

Arial (Bold):

Überschriften

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z ß

1 2 3 4 5 6 7 8 9 @ 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z ß

1 2 3 4 5 6 7 8 9 @ 
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Auf den nachfolgenden Seiten ist grundlegendes Gestal-
tungskonzept festgelegt, um in allen Bereichen des Vereins 
eine einheitliche Kommunikation zu schaffen. Das Gestal-
tungskonzept definiert das grundlegende Basislayout inkl. 
Bildern, das Farbspektrum und beschreibt den Umgang mit 
den einzelnen Piktogrammen.

Die Basiselemente sind:

• das Logo (Vorgaben siehe Seite 3-7)
• die Farben und Farbflächen
• die Piktorgamme der einzelnen Abteilungen
• Basislayouts inkl. Bilder

DIE FARBEN UND FARBFLÄCHEN

Grundsätzlich ist beim Farbkonzept im Basislayout darauf 
zu achten, einen einheitlichen Eindruck zu vermitteln. Die 
Farbgestaltung einer Titelseite beruht ausschließlich auf 
den hier vorgestellten Abstufungen der Farbe Blau. Das 
Farbkonzept ist in jeder Abteilung einzuhalten, um eine 
klare Zugehörigkeit zum Verein zu vermitteln und einen 
einheitlichen Gesamteindruck nach außen zu kommunizie-
ren.

Die Farbe entspricht der Logofarbe Blau und darf nicht ver-
ändert werden. Lediglich eine Abstufung des Blautons zu 
Weiß ist gestattet.

Die Basisfarbe in jedem Layout ist Blau. Die Flächendeckung 
der Basisfarbe sollte mindestens 15% betragen. Die weiße 
Flächendeckung kann je nach Design auch in den Abstufun-
gen von Blau zu Weiß verwendet werden, jedoch nur in 
den hier vorgestellten Abstufungen. 

100%    50%      30%   

DIE BASISELEMENTE DER GESTALTUNG
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ANWENDUNG DER PIKTOGRAMME

Jeder Abteilung ist ein Piktogramm zugeordnet (siehe Sei-
te 13). Um eine klare und eindeutige Gliederung zu schaf-
fen, sollte das jeweilige Piktogramm bei Publikationen der 
Abteilung abgebildet sein. Die Piktogramme dürfen nur in 
den hier vorgestellten Varianten verwendet werden. Die 
farbige Variante setzt sich aus der definierten Farbe Blau 
(siehe Seite 05) und Weiß zusammen. Das Piktogramm soll 
bevorzugt in diesen Farben zum Einsatz kommen. Ist dies 
nicht möglich, kann man auf die hier vorgestellte Schwarz- 
und Weißvarianten zurückgreifen. 

DIE FARBVARIANTEN DES PIKTOGRAMMS

DIE SCHWARZ- UND WEIßVARIANTEN DES PIKTOGRAMMS

DIE BASISELEMENTE DER GESTALTUNG
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DIE EINZELNEN ABTEILUNGEN UND IHRE PIKTOGRAMME

FUßBALL FRAUENFUßBALL GESUNDHEITSSPORT

HANDBALL KANU KEGELN

KISS SCHACH SCHWIMMEN

TANZEN TISCHTENNIS TURNEN/GYMNASTIK

TURNEN/RHYTM.
SPORTGYMNASTIK

VOLLEYBALL AUSDAUERSPORT

DIE BASISELEMENTE DER GESTALTUNG
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BASISLAYOUT INKL. BILDER

Die festgelegten Konstanten im Basislayout:

•  Das Logo ist immer oben rechts zu platzieren.

•  Das Piktogramm ist immer links zu platzieren.

•  Piktogramme müssen bei abteilungsspezifischen 
 Layouts immer mit angegeben werden.

•  Die Flächendeckung der Basisfarbe Blau beträgt 
 mindestens 15% auf Titelseiten.

• Die weiße Flächendeckung kann auch durch eine 
 Blauabstufung ersetzt werden.

•  Bei Logo und Piktogrammen ist die Schutzzone zu 
 beachten (siehe Seite 7).

DIE BASISELEMENTE DER GESTALTUNG
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ALLGEMEINES LAYOUT (OHNE ABTEILUNG)
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Vorderseite

Rückseite

Die Geschäftsausstattung knüpft an die vorangegangenen 
Basiselemente der Gestaltung an. Sie greift diese auf und 
ergänzt durch Konkretisierungen innerhalb der Geschäfts-
briefvorgaben (Normbriefbogen DinA4 nach 676). Diese 
legt fest, welche Informationen der Briefbogen enthalten 
muss und nach welchen Maßangaben vorgegangen wer-
den soll. 

Die Visitenkarten sind im Querformat konzipiert und soll-
ten so auch für jede Abteilung umgesetzt werden.

Standardformat ist 85 mm x 55 mm. Auf den DIN gemäßen 
Satz der Telefonnummern ist zu achten.

PERSONIFIZIERTE VISITENKARTE

IN BEWEGUNG SEIT 1896 

www.svschottjena.de

Adresse:  Otto-Schott-Str. 13 
 07745 Jena

Telefon:  03641  681 - 5512
Telefax:  03641  681 - 5533

E-Mail:  max.mustermann@svschottjena.de

MAX MUSTERMANN
Abteilungsleiter Abteilung
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Vorhanden als Open-Office Vorlage

NORMBRIEFBOGEN NACH DIN 676

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

Adresse:   Otto-Schott-Str. 13 
  07745 Jena

Telefon:   03641  681 - 5512
Telefax:   03641  681 - 5533
Internet:   www.svschottjena.de
E-Mail:   post@svschottjena.de

Datum:  00.00.2015

Bankverbindung:
Sparkasse Jena-Saale-Holzland
IBAN: DE55 8305 3030 0000 05 61 70

Vereinsregister: 
Amtsgericht Jena, 
VR 230175

SV SCHOTT Jena e.V. • Otto-Schott-Straße 13 • 07745 Jena

Präsident: Eike Krull 
Vize-Präsident: Erhard Schwarz 
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ANKÜNDIGUNGSPLAKAT

Beim Plakat gelten die vorangegangenen Basiselemente 
der Gestaltung (siehe Seite 11/12). Es ist unbedingt wichtig 
die festgelegten Grundlagen einzuhalten, um ein einheitli-
ches Gesamtbild zu schaffen und den Wiedererkennungs-
wert des Vereines zu stärken. Das Plakat ist als Erweiterung 
der Basiselemente zu verstehen. Zusätzlich gibt es noch 
einige Sachen zu beachten. Wichtige Komponente ist das 
Logo des Hauptsponsors SCHOTT AG, welches immer un-
ten links gesetzt werden sollte. Hierbei ist auf das CD des 
Unternehmens zu achten.

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
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Folie Deckblatt

Allgemeine Folie

PRÄSENTATION

Präsentationen präsentieren den Verein besonders, des-
halb ist es unbedingt wichtig die festgelegten Grundlagen 
einzuhalten, um ein einheitliches Wiedererkennungswert 
des Vereines zu stärken.  Auch hier gelten die vorangegan-
genen Basiselemente der Gestaltung (siehe Seite 11/12). 

GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
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